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52 2)ie ©dproetger Çebamme. iRr. 6

ftcfy baâ 93lut meift mit 'ber $eit ÖD" felöft
mieber auf ; Ijie unb ba btedjert bie 93Iutergüffe
ttadj aufjert burtf) ; in anbeten gäHert man
fief) genötigt fie ju eröffnen, auszuräumen unb
gu umftedjett.

Snbirefte SSerrounbungen fommen bor tjaitpt»
fädjticl) bei Stufen be3 fnöc^ernen SecfenS,
wobei ftärfere .Betreibungen per inneren Organe
möglicf) finb, wie Stbreiffung ber §arrtröljre
unb ber ©cfjam bon ber ©djamfuge unb äljn»
lictjeS. Stud) innerlid) tonnen bann Verlegungen
auftreten, wenn ber gange Körper ober ber
93auct) ober baS S3eden bon einer ftumpfert
Geroalt getroffen werben, ©tarte Grfcljütte»
rungen, gaü au8 ber ,g>ö^e tonnen einmal
aud) bie ©dieibe ober Gebärmutter, ©leitet
ober ©erftöde betreffen, bodj finb foidje gälte
rooljt etjer fetten.

2Benn fid) aber gröbere Gefäguülfte ber
Gebärmutter ober ber ©erftöde borfinben,
bann tann eine foidje Geroalt eljer angreifen.
93lutergüffe unter bem 93audjfeU treten auf,
ißlagen bon ©iteiterfdjwangerfdjaften ober bon
©erftodgefdjwülften. ütbreifjen bon ÜRuSfelge»
fcljroülften ber Gebärmutter führen gelegentlich
gu inneren 93tutungen, ja gu Verblutung.

©tid), §ieb, ©djnitt» unb ©djufjberlegungen
tommen an ben roeibltdjen GefcE)led)t3tei[en
aud) bor, aber fie Ijaben teine befonbere 93e=

beutung, bie fie bon ben gleichen Verlegungen
anbetet Körperteile unterfdjiebe. ®ie inneren
(Genitalien werben burd) äöaffen am etjeften
getroffen, wenn eine ©djroangerfciiaft befteljt,
unb fie baburd) auê bem fteinen Seden in
bie 93audjtjöt)le aufgeftiegen finb.

®ie .fjartb beS Strgteä fe^t oft 93erlegungeit,
bie beabfictjtigt finb unb bie man at§ Operations»
wunben begeidjnet. ©ie werben unter ben not»
wenbigen VorfidjtSmafjregetn angelegt, bamit
fte nachher gu einer glatten Leitung gelangen.

Slber aud) unbeabfidhtigterweife tonnen Ver»

lefeungen burdj Strgt ober Hebamme gefegt
werben. ®ie§ tann bei Unterfudjungen ge*
fdjefjen, burdj Ûîiffe im ©djeibeneingang bei

enger ©djeibe, g. 93. bei Ginfüljren eines Tinges,
bann am ©djeibenteit burd) Kugetgangen. ®ieS
hat nicht biet gu fagen. ©chtimmer ift es fdjoti,
wenn bei forcierter Stufriäjtung einer rüdge»
beugten Gebärmutter Stränge, bie biefe halten,
gerriffen werben unb eS gu Vtutungen in bie

93aud)ljöljle fommt. ©onben unb ©iretten
tonnen baS hintere ©djetbengeroölbe ober bie
Gebärmutter burdjboljren. 93ei ber Unterfudjung
tann eine Gtleiterfdjroangerfdjaft ober ein Giter»
fad im ©leitet planen unb 93lutung ober
93aud)feIIentgünbung herborrufen.

Sei Operationen tommen auch ungewollte
ÜRebenöerlegungen bor, bie bteibenben Schaben
anrichten tonnen. Gerabe bei Operationen an
ber Gebärmutter tann ein ober beibe |>arn»
teiter angefdjnitten ober burd)fdjnitten werben;
ber 5)arm tann eröffnet werben, bie 93tafe ift
aud) fepon angefdjnitten werben.

Gnblid) müffen wir ber 93erleguttgett unb
©djäbigmtgen gebenten, bie bie golge finb bon
in bie Genitalien eingeführten grembtörpern.
©djon îamponS aus SSSatte ober Gage werben
gu fd)äbltdjen grembtörpern, wenn fie bergeffen
werben unb gu eitrigem StuSflufj führen. $inge
auS weichem ober Hartgummi, auS Gelluloib,
GlaS, jßorgetlan tonnen reigen, einwarfen,
gerbrechen unb in alten biefen gälten fogar
eine ©djetbenfifiel nad) ber Slafe ober bem

SRaftbarm gut gotge Ijaben.
Gefährlicher als biefe finb bie Stpparate, bie

gut Verljinberung ber ©d)roangerfd)aft einge»
führt werben, befonberS biejenigen ^Seffare, bie

teilweife innerhalb ber Gebärmutter gu liegen
tommen. SReben ihrer Gefährlichfeit wegen ber
SnfeftionSgefahr ift gu bewerten, baff fie teineS«

wegS bie ©djroangerfd)aft oerljinbera, fonbern
fie eher begünftigen unb fie nach einiger $"1

unterbrechen; baburd) wirb bie gnfeftionSgefahr
noch erhöht. 93or ihrer 9tnwenbung tann baljer
nicht genug gewarnt werben.

Ssdpueij. jjjebammetroereitt.

£ebammeirtag in Saufanne.
Stm 7. unb 8. guni fanb in Saufanne bie

bieSjätjrige orbentlicpe delegierten» unb General»
berfammlung ftatt. StlS wir am äRontag üRor»

gen bie heimifche ÜRujjenftabt berliejjen, geigte
fich baS Söetter bon einer groeifelpaften Seite,
jeboch wir finb gufrieben, hätte eS bod) noch
fdjtimmer werben tonnen. 2Bar uns baS SBetter
nicht gerabe freunblid) gefinnt, fo waren eS um»
fomehr unfere lieben Kolleginnen auS ber fran»
göfifchen ©djmeig. @s fei ber Serichterftatterin
erfpart, in einem turgen 93erid)t alte Gingel»
heiten feftguhalten.

gn alter Kürge, ba aud) bie $ett brängt,
will ich berfuchen, ben Kolleginnen, bie ber
Tagung aus irgenb einem Grunbe hüben fern»
bleiben müffen, ein EleineS 93itb über baS Gr»
lebte bor iljr geiftigeS Stuge gu bringen unb
nur ba§ SBefentlidje feftguhalten. — die Organi»
fation beS gefteS an ben beiben dagen hatte
bie ©ettion Vomanbe in bewunbernSwerter
SBeife unb gur boltcn Bufriebenljeit ager jei(,
nehmerinneit burdjgefüprt.

Slm SRontagnachmittag fanb in ber Sftaternité
in Stnwefenheit beS hocfjöerehrten §errn Çrof.
dr. iRoffier bie delegiertenberfammlung ftatt.
SOÎme SRercier, bie allgeit rührige ißräfibentin
ber ©ettion 9tomanbe, hteB bie Stnwefenben in
einer bon .fjergen tommenben unb gu bergen
gehenben Stnfpradje wiütommen. ©obann er»
folgte bie Grlebigung ber borliegenben draf»
tanben in ber gewohnten Seife unter bem be»

Mit ausdrücklicher ftenehraigung des Verfassers Terüffeutlicht:

„Sie hatten die Freundlichkeit, mir ein Muster Ihres Präparates Jemalt zuzusenden, das ich
an meiner Tochter probieren wollte. Meine Tochter war in diesem Zeitpunkte im sechsten Monat
einer schwierigen Schwangerschaft. Sie war von jeher blutarm und schwach gewesen und im
Laufe der Schwangerschaft litt sie zudem noch an einer Cystitis, welche ihr schwer zusetzte. Ich
suchte daher nach einem Präparat, das sie gerne nehmen würde, was angesichts des infolge
ihres Zustandes leicht erregten Widerwillens keine einfache Sache war. Zugleich wünschte ich
dadurch ihren geschwächten Kräften vor dem Ende der Schwangerschaft noch etwas aufzuhelfen.
Schon nach der ersten Büchse konnte ich mich von den glänzenden Eigenschaften Ihres Präparates

überzeugen. In erster Linie nahm es meine Tochter sehr gerne ein, alsdann konnte ich
eine rasche Besserung ihres Appetites und ihres Kräftezustandes konstatieren. Sie fuhr mit der
Jemalt-Kur mit grossem Erfolg bis zum Ende der Schwangerschaft fort, wo sie am 25. Juli 1925
einem sehr gut entwickelten Mädchen, 3,2 kg schwer, das Leben schenkte.

Gerne bestätige ich Ihnen, dass seit diesem Zeitpunkt Ihr Jemalt einen Ehrenplatz in meinem
Arzneischatz einnimmt. Ich erinnere mich besonders gut an einen jungen Knaben, der an einer
tuberkulösen Cervical-Adenitis litt, stark abgemagert war, keinen Appetit mehr hatte und sich
bereits im Zustand einer beunruhigenden Kachexie befand. Einige Büchsen Jemalt wirkten wie
ein Wunder und liessen den Knaben wirklich neu aufleben. Ich bin deshalb glücklich, Ihnen
meine volle Befriedigung über dieses Präparat bezeugen zu können."

sig. Dr. N. H. in L.

Jemalt 1st ein Trocken-Malzextrakt, hergestellt ans 30 % reinem Lebertran, ohne dessen
unangenehmen Geschmack und ölige Form. Jemalt ist das einzige Mittel, Kinder, die den
Tran in keiner anderen Form einnehmen können, der vollen Wirkung des Lebertrans

teilhaftig werden zu lassen.

Nüster und Literatur stehen auf Wunsch zur Vertilgung.

Dr. A. WA ADER A.G., BERA 903
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sich das Blut meist mit der Zeit von selbst
wieder auf; hie und da brechen die Blutergüsse
nach außen durch; in anderen Fällen sieht man
sich genötigt sie zu eröffnen, auszuräumen und
zu umstechen.

Indirekte Verwundungen kommen vor
hauptsächlich bei Brüchen des knöchernen Beckens,
wobei stärkere Zerreißungen der inneren Organe
möglich sind, wie Abreißung der Harnröhre
und der Scham von der Schamfuge und
ähnliches. Auch innerlich können dann Verletzungen
auftreten, wenn der ganze Körper oder der
Bauch oder das Becken von einer stumpfen
Gewalt getroffen werden. Starke Erschütterungen,

Fall aus der Höhe können einmal
auch die Scheide oder Gebärmutter, Eileiter
oder Eierstöcke betreffen, doch sind solche Fälle
wohl eher selten.

Wenn sich aber größere Geschwülste der
Gebärmutter oder der Eierstöcke vorfinden,
dann kann eine solche Gewalt eher angreifen.
Blutergüsse unter dem Bauchfell treten auf,
Platzen von Eileiterschwangerschaften oder von
Eierstockgeschwülsten. Abreißen von Muskelgeschwülsten

der Gebärmutter führen gelegentlich
zu inneren Blutungen, ja zu Verblutung.

Stich, Hieb, Schnitt- und Schußverletzungen
kommen an den weiblichen Geschlechtsteilen
auch vor, aber sie haben keine besondere
Bedeutung, die sie von den gleichen Verletzungen
anderer Körperteile unterschiede. Die inneren
Genitalien werden durch Waffen am ehesten

getroffen, wenn eine Schwangerschaft besteht,
und sie dadurch aus dem kleinen Becken in
die Bauchhöhle aufgestiegen sind.

Die Hand des Arztes setzt oft Verletzungen,
die beabsichtigt sind und die man als Operationswunden

bezeichnet. Sie werden unter den
notwendigen Vorsichtsmaßregeln angelegt, damit
sie nachher zu einer glatten Heilung gelangen.

Aber auch unbeabsichtigterweise können Ver¬

letzungen durch Arzt oder Hebamme gesetzt
werden. Dies kann bei Untersuchungen
geschehen, durch Risse im Scheideneingang bei

enger Scheide, z. B. bei Einführen eines Ringes,
dann am Scheidenteil durch Kugelzangen. Dies
hat nicht viel zu sagen. Schlimmer ist es schon,

wenn bei forcierter Aufrichtung einer
rückgebeugten Gebärmutter Stränge, die diese halten,
zerrissen werden und es zu Blutungen in die

Bauchhöhle kommt. Sonden und Curetten
können das Hintere Scheidengewölbe oder die
Gebärmutter durchbohren. Bei der Untersuchung
kann eine Eileiterschwangerschaft oder ein Eitersack

im Eileiter platzen und Blutung oder
Bauchfellentzündung hervorrufen.

Bei Operationen kommen auch ungewollte
Nebenverletzungen vor, die bleibenden Schaden
anrichten können. Gerade bei Operationen an
der Gebärmutter kann ein oder beide Harnleiter

angeschnitten oder durchschnitten werden;
der Darm kann eröffnet werden, die Blase ist
auch schon angeschnitten worden.

Endlich müssen wir der Verletzungen und
Schädigungen gedenken, die die Folge sind von
in die Genitalien eingeführten Fremdkörpern.
Schon Tampons aus Watte oder Gaze werden
zu schädlichen Fremdkörpern, wenn sie vergessen
werden und zu eitrigem Ausfluß führen. Ringe
aus weichem oder Hartgummi, aus Celluloid,
Glas, Porzellan können reizen, einwachsen,
zerbrechen und in allen diesen Fällen sogar
eine Scheidenfistel nach der Blase oder dem

Mastdarm zur Folge haben.
Gefährlicher als diese sind die Apparate, die

zur Verhinderung der Schwangerschaft eingeführt

werden, besonders diejenigen Pessare, die

teilweise innerhalb der Gebärmutter zu liegen
kommen. Neben ihrer Gefährlichkeit wegen der
Infektionsgefahr ist zu bemerken, daß sie keineswegs

die Schwangerschaft verhindern, sondern
sie eher begünstigen und sie nach einiger Zeit

unterbrechen; dadurch wird die Infektionsgefahr
noch erhöht. Vor ihrer Anwendung kann daher
nicht genug gewarnt werden.

Ichweij. Hàmmemierà
Hebammentag in Lausanne.

Am 7. und 8. Juni fand in Lausanne die

diesjährige ordentliche Delegierten- und
Generalversammlung statt. Als wir am Montag Morgen

die heimische Mutzenstadt verließen, zeigte
sich das Wetter von einer zweifelhaften Seite,
jedoch wir sind zufrieden, hätte es doch noch
schlimmer werden können. War uns das Wetter
nicht gerade freundlich gesinnt, so waren es um-
somehr unsere lieben Kolleginnen aus der
französischen Schweiz. Es sei der Berichterstatterin
erspart, in einem kurzen Bericht alle Einzelheiten

festzuhalten.
In aller Kürze, da auch die Zeit drängt,

will ich versuchen, den Kolleginnen, die der
Tagung aus irgend einem Grunde haben
fernbleiben müssen, ein kleines Bild über das
Erlebte vor ihr geistiges Auge zu bringen und
nur das Wesentliche festzuhalten. — Die Organisation

des Festes an den beiden Tagen hatte
die Sektion Romande in bewundernswerter
Weise und zur vollen Zufriedenheit aller
Teilnehmerinnen durchgeführt.

Am Montagnachmittag fand in der Maternité
in Anwesenheit des hochverehrten Herrn Prof.
Dr. Rossier die Delegiertenversammlung statt.
Mme Mercier, die allzeit rührige Präsidentin
der Sektion Romande, hieß die Anwesenden in
einer von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Ansprache willkommen. Sodann
erfolgte die Erledigung der vorliegenden
Traktanden in der gewohnten Weise unter dem be-

Nt suàMIià Keliàîgliog à Veàm veiMeotliM:
„8ie Kutten à kreunclliobkeit, mir ein Cluster Ikres Präparates lemalt zuzusenden, das iob

un meiner Toobter probieren colite, Kleine loobter war in diesem Zeitpunkts im seoksten Klonat
einer sobwierigen Lobwangsrsokakt. Lis war von jeber bluturm und sobwaok gewesen und im
banks cter Lobwangsrsokakt litt sie zudem noob an einer b^stitis, welobe ibr sobwer zusetzte. lob
suobìe daksr nuob einemPräparat, das sis gerne nebmen würde, was angesiobts des inkolgs
ibres Zustandes leiekt erregten Widerwillens keine einkaobs Laoke war. Zugleiok wünsobte iob
dadurob ibren gesokwâobten krâkten vor clem knde der Lobwangsrsokakt noob etwas anzubellen.
Lobon nuob cksr eilten IZüobse konnte iob miok von den glänzenden Ligensobaktsn Ibre3 Präparate

überzeugen. In er3tsr binie nubm 63 meine Toobter 3ekr gerne ein, alsdann konnte iob
sine ru8oks Lssserung ikres Appetites und ibres kräktszustandes konstatieren. Lis kubr mit cler
lemalt-kur mit gro33sm krkolg bi3 zum knds der Lobwangsrsokakt kort, wo 3ie um 25. luli 1925
einem 8ebr gut entwickelten Klädobsn, 3.2 kg sobwer, das beben 8obenkte.

Llerne bestätige iob Iknen, dass 8sit diesem Zeitpunkt Ikr lemalt einen kkrsnplatz in meinem
^rznsisobatz einnimmt. lob erinnere miok besonders gut an einen jungen Knaben, der an einer
tuberkulösen berviosl-^dsnitis litt, stark abgemagert war, keinen Appetit mebr batts und siob
bereits im Zustand einer bsunrubigenden kaobexie bekand. kinige Lüobsen lemalt wirkten wie
ein Wunder und liessen den Knaben wirkliok neu ankleben, lob bin dsskald glüokliob, Iknen
meine volle Befriedigung über dieses Präparat bezeugen zu können."

sig. Dr. IV. H. in

»iemalt Ist ein 7kroeken-?i»lrevtr»kt, i»«rxo«tslit »n» SV °/o reinem beliertron, ebne Messen
nn»nx«»«ko»Sn H«»vkn»»vk nnd öiix« l^orn». Soinait ist da» si»«ix« Ziittoi, Itindor, di« den
?ran in keiner andere» IPorn» vinn«I»i»vn kennen, der vollen Wlrknmg des lkekertrans

tviliiattix werde» »n i»»s«n.

VHuster uns su? Wunscl, »u? V«r?llgung.
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währten ißräfibium bon grau ©org»gorier,
©iner giemlid) lebhaften SigEuffiort rief bag
SraEtanbum : Uebernahme beg gentralborftanbeg
für bie nächfte Slmtgbauer. ©g ift bieg aber
and) eine fo wichtige @ad)e, baff nicht nur fo
oljne weitereg barüber hinweggegangen werben
burfte. Siefeg Sertrauengamt würbe benn aud)
ber ©eftion Slargau übertragen, unb wir brin»
gen berfelben Ifeute fdjon unfer boßeg $utrauen
entgegen, wiffenb, baff fie nunmehr über bie

richtigen Sente berfügt, bie an ein felbftänbigeg
Arbeiten gewohnt finb.

©in gewanbter Ueberfejjer forgte bafür, bafi
unfere welfcfjen Kolleginnen ben Serljanblungen
mit £eid)tigEeit folgen fonnten. Sit einer furzen
Saufe würbe allen Slnwefeuben ein Slfee mit
$utaten ferbiert, wag wir ber SiebenSwürbigfeit
be§ §erru ißrof. Soffier gu berbanEen hatten.
Sie §ebammenfcl)ülerinnen gaben eine humori»
ftifdje ©efanggehtlage bagu, wag allgemeine
^eiterïeit ijeroorrief. 33aS ung alle bon Slnfang
an angenehm überrafd)te, bag war ber freunb»
lic^e gamilienton unb bag fichtbar gute ©in»
hernehmen gwifdjen ben Kolleginnen ber ©eEtion
Somanbe unb ben §ebammenfd)ülerinnen einer»
feitê, mit ihrem ©Ijef, Iprn ^ßrof. Sr. Soffier.
Sah ein 3ufammenarbeiten unter fotdhen Ser»
hältniffen ein freubtgeg ift unb aud) frud)tbringenb
wirEt, ift bann weiter nicht berwunberlid).

Sad) ©d)tuh ber Serljanblungen befidjtigten
wir unter ber freunblichen güfjrung bon §errn
ißrof. Soffier unb feiner Stffifienten bie Säume
ber äRaternite. Siefe feit ungefähr 10 galjren
beftehenbe Klinif ift nad) allen mobernett unb
hhgienifdjen Slnforberungen ber SedjniE ber
Seugeit auggebaut unb bürfte atg SRufierauftatt
in ber ©djweig wohl eingig baftehen. Kein
SBunber, bafs eine Same aug Sltljen ben Se»
bötben iljrer |>eimatftabt gwei 2Rißionen gran»
Een in ©olb gur Serfügung gefteßt, um nach
benfelben pänen einen ©pital gu erbauen; bag» i

felbe will auch E>ie fiamefifdje Kronpringeffin
augführeu in ihrer §eimatftabt im fernen Often.

Sim SanEett am Selegiertenabenb im §otel
be grance nahmen auch biete ©äfte unb Sin»

gehörige teil. Sag Unterhattunggprogramm war
borwiegenb mufifalif<±»er Slrt, goblerborträge,
Klabier mit Sioline, ©efang unb Segitationen
wechfetten miteinanber ab, aud) bie Hebammen»
fdjülerinnen gaben wieber einige Sieberborträge,
fomie eine Eurge Sorführung gum heften. @g

war ein fchöner, heimeliger Slbenb, ber gewih
aßen Slnwefenben in freunbtidjer ©rinnerung
bleiben wirb.

©inen gefeßfchaftliihen IpöhepunEt brachte bie

Slutofahrt am frühen SRorgen, über 100 Seil»
nehmerinnen hatten fi<h eingefunben. Srofc beg

Segeng fuhren fieben Sluto=©arg in ber Sichtung
©he^breg ab; wag Eonnte übrigens ein Eleiner
Segenfehauer einer frohen ©djar ^ebammen
fchaben, befonberg wenn man fo fdjon am
„©chärme" fafj. Surd) bie rebenbeträngten ©e=

ftabe beg blauen Seman (an biefem Sage war
er eher grau) gelangten wir nach ©hejbreg, wo
ung bercitg ein f>errlicheS grüljftüd erwartete,
bag ung bie ©eEton Somanbe aug ihrer Kaffe
fpenbete. Sad) Eurgem Stufenthalt ging'g weiter
nach Sebep gur Seficljtigung ber gabriE Seftlé.
Unter Eunbiger gührung befichtigten wir bie
fämtlidjen Säume, wo überaß bie peinlichfte
Drbnung herrfdjte; halb hätten wir ung gu
lange berfäumt mit bem Sefcpauen aß' ber
arbeitenben SRenfdjen unb 3Rafd)inen. Soch
fchneß eine photographiée Slufnahme ber Se»
fud)crinnen unb fort mufften wir wieber. Seim
Singgang würbe noch aßen ein umfangreiche«
3immigpacEli nebft berfcljiebenem nüilidjen Sn»
halt übergeben, wag wir ben freunblichen ©ehern
auch hier ttodjmalg befteng berbanEen. Unter»
beffen hatte fid) auch bag SBetter eineg Seffern
befonnen, bie Südfahrt bem See entlang bot

i einen herrlichen Slnblid, langfam gerriffen bie

Sebel über ben nahen ©aboperalpen, ba unb
bort flaute freunblicf) bag ^immelgbtau auf
glüdlidje SRenfdjenEinber hernieber. 9Rit ©r»
ftaunen unb ©hrfurcht betrachten wir immer
wieber bie herrlichen SSunberwerEe ber Satur,
bie gerabe in biefer gahreggeit in ihrer gangen
Srad)t unb fperrlidjEeit ung bor Slugen geführt
werben. SBir hätten eg unfern lieben Koßeginnen,
bie noch niemalg biefen herrlichen glecE ©rbe
gefepaut, bon §ergen gönnen mögen, bah em
ftrafjlenber Rimmel fid) über biefe ©efilbe aug»
gebreitet hätte, eg wäre ihnen hier eine SBunber»
weit aufgegangen, wie fie fd)öner unb lieblicher
wopl nirgenbg angutreffen ift.

©twag berfpätet trafen wir im „fßalaig be
Sumine" ein. §err ißrof. ®r. Soffier eröffnete
bie geftberfammlung mit einem bortrefflichen
Seferat in beutfcEjer unb frangöfifdjer Sprache
über: „Sag fpebammenwefen einft unb je^t".
gm Slnfchluh eröffnete bie 3enlralfräfiöentin,
grau ©org, bie Serpanblungen, bie in rafdfer
Seipenfolge über bie SätigEeit ber berfdjiebetten
guftitutionen unfereg Sereing Kenntnig gaben.
Sllg Sertreter ber waabttänbifchen Segierung
entbot §err Sr. SBanber ebenfaßg in beutfd)er
unb frangöfifdjer Sprache ben SBißEommeng»

gruh. Sem freunblidjen ©ntgegenEommen ber
h- Segierung hatten wir eg aud) gu berbanEen,
bah ung bag „Salaig be Sumine", biefer ißracbtg»
bau, alg Serfammlunggort überlaffen würbe.
Kurg bor 2 Uhr Eonnte bie Serfammlung ge=
fd)loffen werben.

Seim barauffolgenben SanEett im |>otel be

grance Eonnten wir ung übergeugen, wag bie
frangöfifdje Küche bennag. gür 5 granEen inEl.
SrinEgelb hatten wir ein SRenu, ba« felbft bem
Salace=$otel in Sern aße ©Ijre gemacht hätte,
auggenommen im Sreigunterfdjieb. ©inen feinen
Sropfen SBaabtlänber hatte ebenfaßg bie ©eEtion
Somanbe gefpenbet. SSir finb überhaupt bieg
galjr bon aßen Seiten berwöhnt werben, wir

JTlilehpumpe „Primissima
bewährt als beste und praktischste JTlilehpumpe

Schmerzloses Entleeren der Brust, weil die Pumpe das Saugen des Kindes nachahmt.

Die Milch fliesst direkt ins Glas, aus dem das Kind trinkt feventuell nach
Wiedererwärmen im WasserbadJ, die Pumpe hat ausser dem Sauger für das Kind keine

Gummiteile und kann tadellos sauber gehalten werden.

Zu früh geborene oder schwache Kinder, die nicht im Stande sind, an der Brust zu
saugen, können mit der Pumpe trotzdem mit Muttermilch ernährt werden. Hohl- oder
zu kleine Warzen werden mit der Pumpe für das direkte Saugen vorbereitet.

Zwei Zeugnisse:
T

„Für die Milchpumpe „Primissima11 kann Ihnen nicht genug danken, sie leistet
mir vorzügliche Dienste. Frau S. C."

B
„Die mir durch Herrn St. zur Verfügung gestellte Milchpumpe „Primissima"

ist von uns in unserer Klinik ausprobiert worden. Sie hat sich den bisher von uns
angewendeten absolut überlegen gezeigt, wir gedenken sie weiterhin zu verwenden.

Dr. med. E. G.

Hausmann P.-G., St. Gallen, Zürieh, Basel, Bavos
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währten Präsidium von Frau Sorg-Hörler.
Einer ziemlich lebhaften Diskussion rief das
Traktandum : Uebernahme des Zentralvorstandes
für die nächste Amtsdauer. Es ist dies aber
auch eine so wichtige Sache, daß nicht nur so

ohne weiteres darüber hinweggegangen werden
durfte. Dieses Vertrauensamt wurde denn auch
der Sektion Aargau übertragen, und wir bringen

derselben heute schon unser volles Zutrauen
entgegen, wissend, daß sie nunmehr über die

richtigen Leute verfügt, die an ein selbständiges
Arbeiten gewohnt sind.

Ein gewandter Uebersetzer sorgte dafür, daß
unsere welschen Kolleginnen den Verhandlungen
mit Leichtigkeit folgen konnten. In einer kurzen
Pause wurde allen Anwesenden ein Thee mit
Zutaten serviert, was wir der Liebenswürdigkeit
des Herrn Prof. Rossier zu verdanken hatten.
Die Hebammenschülerinnen gaben eine humoristische

Gesangseinlage dazu, was allgemeine
Heiterkeit hervorrief. Was uns alle von Anfang
an angenehm überraschte, das war der freundliche

Familienton und das sichtbar gute
Einvernehmen zwischen den Kolleginnen der Sektion
Romande und den Hebammenschülerinnen einerseits,

mit ihrem Chef, Herrn Prof. Dr. Rossier.
Daß ein Zusammenarbeiten unter solchen
Verhältnissen ein freudiges ist und auch fruchtbringend
wirkt, ist dann weiter nicht verwunderlich.

Nach Schluß der Verhandlungen besichtigten
wir unter der freundlichen Führung von Herrn
Prof. Rossier und seiner Assistenten die Räume
der Maternité. Diese seit ungefähr 10 Jahren
bestehende Klinik ist nach allen modernen und
hygienischen Anforderungen der Technik der
Neuzeit ausgebaut und dürfte als Musteranstalt
in der Schweiz wohl einzig dastehen. Kein
Wunder, daß eine Dame aus Athen den
Behörden ihrer Heimatstadt zwei Millionen Franken

in Gold zur Verfügung gestellt, um nach
denselben Plänen einen Spital zu erbauen; das- i

selbe will auch die siamesische Kronprinzessin
ausführen in ihrer Heimatstadt im fernen Osten.

Am Bankett am Delegiertenabend im Hotel
de France nahmen auch viele Gäste und
Angehörige teil. Das Unterhaltungsprogramm war
vorwiegend musikalischer Art, Jodlervorträge,
Klavier mit Violine, Gesang und Rezitationen
wechselten miteinander ab, auch die
Hebammenschülerinnen gaben wieder einige Liedervorträge,
sowie eine kurze Vorführung zum besten. Es
war ein schöner, heimeliger Abend, der gewiß
allen Anwesenden in freundlicher Erinnerung
bleiben wird.

Einen gesellschaftlichen Höhepunkt brachte die

Autofahrt am frühen Morgen, über 100
Teilnehmerinnen hatten sich eingefunden. Trotz des
Regens fuhren sieben Auto-Cars in der Richtung
Chexbres ab; was konnte übrigens ein kleiner
Regenschauer einer frohen Schar Hebammen
schaden, besonders wenn man so schön am
„Schärme" saß. Durch die rebenbekränzten
Gestade des blauen Leman (an diesem Tage war
er eher grau) gelangten wir nach Chexbres, wo
uns bereits ein herrliches Frühstück erwartete,
das uns die Sekton Romande aus ihrer Kasse

spendete. Nach kurzem Aufenthalt ging's weiter
nach Vevey zur Besichtigung der Fabrik Nestle.
Unter kundiger Führung besichtigten wir die
sämtlichen Räume, wo überall die peinlichste
Ordnung herrschte; bald bätten wir uns zu
lange versäumt mit dem Beschauen all' der
arbeitenden Menschen und Maschinen. Noch
schnell eine photographische Aufnahme der
Besucherinnen und fort mußten wir wieder. Beim
Ausgang wurde noch allen ein umfangreiches
Zimmispäckli nebst verschiedenem nützlichen
Inhalt übergeben, was wir den freundlichen Gebern
auch hier nochmals bestens verdanken. Unterdessen

hatte sich auch das Wetter eines Bessern
besonnen, die Rückfahrt dem See entlang bot

> einen herrlichen Anblick, langsam zerrissen die

Nebel über den nahen Savoyeralpen, da und
dort schaute freundlich daS Himmelsblau auf
glückliche Menschenkinder hernieder. Mit
Erstaunen und Ehrfurcht betrachten wir immer
wieder die herrlichen Wunderwerke der Natur,
die gerade in dieser Jahreszeit in ihrer ganzen
Pracht und Herrlichkeit uns vor Augen geführt
werden. Wir hätten es unsern lieben Kolleginnen,
die noch niemals diesen herrlichen Fleck Erde
geschaut, von Herzen gönnen mögen, daß ein
strahlender Himmel sich über diese Gefilde
ausgebreitet hätte, es wäre ihnen hier eine Wunderwelt

aufgegangen, wie sie schöner und lieblicher
wohl nirgends anzutreffen ist.

Etwas verspätet trafen wir im „Palais de
Rumine" ein. Herr Prof. Dr. Rossier eröffnete
die Festversammlung mit einem vortrefflichen
Referat in deutscher und französischer Sprache
über: „Das Hebammenwesen einst und jetzt".
Im Anschluß eröffnete die Zentralpräsidentin,
Frau Sorg, die Verhandlungen, die in rascher
Reihenfolge über die Tätigkeit der verschiedenen
Institutionen unseres Vereins Kenntnis gaben.
Als Vertreter der waadtländischen Regierung
entbot Herr Dr. Wander ebenfalls in deutscher
und französischer Sprache den Willkommensgruß.

Dem freundlichen Entgegenkommen der
h. Regierung hatten wir es auch zu verdanken,
daß uns das „Palais de Rumine", dieser Prachtsbau,

als Versammlungsort überlassen wurde.
Kurz vor 2 Uhr konnte die Versammlung
geschlossen werden.

Beim darauffolgenden Bankett im Hotel de

France konnten wir uns überzeugen, was die
französische Küche vermag. Für 5 Franken inkl.
Trinkgeld hatten wir ein Menu, das selbst dem
Palace-Hotel in Bern alle Ehre gemacht hätte,
ausgenommen im Preisunterschied. Einen feinen
Tropfen Waadtländer hatte ebenfalls die Sektion
Romande gespendet. Wir sind überhaupt dies
Jahr von allen Seiten verwöhnt worden, wir

Festmerrloses stmllesrsu ster Drust. west stie Dumpe clas Laufen stes ststustes uácstastmt.

Die Ulkest /liesst stirestt ius Dlas, aus clem clas stiiucl lriulcl feueuluell uaest llstester-
erwstrmeu à sVasserbast/, stie Dumpe stal ausser stem Fauler für clas Xiust lceiue

Dummileile uust stauu lastellos sauber pestalleu wersteu.

^u früst yeboreue ester scstwaeste Cluster, stie uiestl à Flauste siust, au ster Drusl ru
sauc/eu, stöuueu mil ster Dumpe lràstem mil Uullermilest eruststrl wersteu. stlostl- aster

ru /stsiue llstcrreu wersteu mil ster Dumps für clas stirestle FauAeu uorbereilel.

7-

„stur stie clstilestpumpe „Drimissima" stauu ststusu uiestl peuup stausteu, sie lsislel
mir uorrüAlieste Dieusle. strau 5. L."

6
„Die mir sturcst stlerru Fl. rur p'srfüc/uuc/ Aestellle M'lestpumpe „Drimissima"

isl rcm uu« iu uuserer ststiuist ausprobiert worsteu. Fie stal siest steu bisster uou uus
aupeweusteleu absolut übsrlec/eu Asreipl, wir Assteusteu sis weiêerstiu ru uerweusteu.

Dr. mest. <?.

^.'6, <5/. A/àst
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wären aud) mit weniger nod) fetjr gufrteben
gewefeu. ©o fdjwer bepadt finb wir nod) nie*
malê gu unfern Renaten gurüdgefefyrt : 1 glafcfje
Spfoform unb Stjfoformfeife non ber Société
Suisse d'Antisepsie in ßaufanne, 1 ißatet ®in»
bergrieS SDietjerieSti, Sengburg, 1 ïube ©rême
(Sulemie SDr. SBanber 21. ©., Vera, gwiebacf
©inger, VafeL Kaffee §ag in gelbmetlen ftiftete
ben fd)wargen Äaffee unb bie girma ©alactina
bie Viêfuttê bagu. ®ie ie|tere girma fpenbete
nod) 100 grauten in bar. 2tIIen freunblidjen
©ebern fprecfyen wir aud) fjier ben roärtnften
2)anf auê. 2Bir Ratten aud) in biefen testen
©tunben froren VetfammenfeinS bie greube, al3
©äfte bie ^erren ißrof. Roffier, 2)r. ïljéltn unb
®r. SBanber in unferer 2Ritte gu Ifaben. 2öir
wiffen biefe ©l)re im fo tjißjer eingufäjäfjen, ba
wir gemöijulid) efjer etwas gewohnt finb, ftief*
mütterlid) betjanbelt gu werben.

SBie aße§ im Sehen, fyatte aud) biefe fcpne
ïagung ein (Snbe gefunben. bleibt mir nur
nod) bie bantbare 2tufgabe, ber trefftidjen Qr=
ganifationen beS bie§jäl)rigen ^ebammenfefteS
gu gebenten. §errtt ißrof. Roffier, 9Rme ÜRercier,
ali ißräfibentin ber©eftionRomanbe, nebft aßen
übrigen ßRitgliebern fpredfen wir im Ramen
aüer îeiine^merinnen ben aufridjtigften Sauf
au§ für alle SRülfe unb 21rbeit, bie fie für bie

Vorbereitungen be§ gefteê gehabt Ijaben. ©ie
t)abert ibre 2(ufgabe ffug unb weitfidjtig erfüllt
unb aucb bieêmal wieber bagu beigetragen, baff
unS bie Sage im gaftlidjen Saufanne unber=
gefslict) bleiben werben.

®ie nädjfte Sefegierten» unb ®eneralberfamm=
fung finbet in Vafel ftatt.

Stuf frofjeS SSieberfelfen M. W.

Krankenkasse.
©rfrantte ßRitglieber:

grf. ©ruebler, Ufier (gürid)).
grau Vettori, SRänueborf (gürid)).
grau Ruegg, SengiS (@t. ©aßen).

2Rme SbenauE, ©oßton (Sßaabt).
©d)weftcr Suggi äReier, Vafel, Vürgerfpital.
gr. Niftier, Vogen (2largau).
grl. ßRaag, Oberglatt (gürid)).
grl. ©gli, SBintert£)ur, g. $. 2öalb (gürid)).
9Rme Vurnaub, Saufanne, ÏRaternité.
grau SCRüßer, Oberborf (©olotffurn).
grau Sel)mann=§einiger, Sonolfingen (Vera).
grau Ranbegger, Offiugen (gürid)).
ßRme ©uignarb, Sa ©arrag (Söaabt).
grau §aa§, Vafel.
grau gba Sang, Vafel.
grau SSettftein, früher SReßingen (Slargau).
gr. §att, §emmentl)al (©djaffbaufen).
gr. Raitfer, 2SülfIingen«3Sintertl)ur (gürid)).
gr. ©gli=2Reper, 3ürid).
gr. §ofßi, geilen (Slargait).
gr. Settwiier, Gitterten (Vafeßanb).
gr. äRüßer, Velp (Vera).
gr. ©djmib, gelêberg (©raubünben).
grl. ÜRartin, güßinSborf (Vafeßanb).
gr. Sütt)p, ©djöftlanb (2fargau).

Sfngemelbete 2Bod)nerinnen:
gr. S)r. .ftara Vaumann, S|un (Vern).
gr. 51nöpfef=Verweger, §unbwil (2Ippengefl).
Mme.. Vabaub, VottenS (Vaub).
ÏRme. Sufour, 5Rpon (Vaub).

2)ie granîentaffefommtffion in 2ßintertf)itr:
grau 2lcteret, ^Sräfibentin.
grt. @mma Äircbbofer, ßaffieriu.
grau iRofa 2Rang, 2Iftuarin.

SRit bem 1. guli ift baë III. Quartal 1926
für bie Sranfenfaffe fäßig unb tann bom
1.—10. guli per ißoftd)ecE (grüne ©dbeine) mit
gr. 9. 05 einbegalflt werben. 5Rad)tjer werben
bie iRadjnabmen à gr. 9. 25 berfanbt.

Ilm prompte S3egaf)Utng bittet
Sie ßaffieriu: Smma Äircbbofer.

^obc^an^etgen.
Rad) längerer Ärantljeit öerftarben:

14. 3Rai: gr. sötcrer, 3eû5®orî (Su§-),
im Sitter bon 65 gatjren.

6. Slprit : gr. ®ittri=20cuger, <Steffiê=
bürg, im Sttter bon 49 3at)ren.

10. 3Rai: gr. SSttt^cr in Vurgborf.
19. 3Rai: gr. 3!öet>er=SfaVf, ©t.@aßen

int Sitter bon 79 gafjren.
3. guni: gr. Root (Sug.),

im 2üter bon 51 ga^ren.
®ie trenen SRitglieber einem liebenben

Slnbenten empfeblenb
3>te ,üraitfte«ßa|Ttftommi,friou.

Oppfigerj
'ÜCinderzitfießacfimefitS

i/on ersten ^Kinderärzten
empfohlen und Oerordnet

ist als täglich
ein- bis zweimalige Beikost

zu der modernen gemischten
Kinder-Ernährung unüber¬

trefflich.
Immer frisch und billig
direkt von der Quelle:

909 Bern
Gratismuster bereitwilligst

Stahlwarenfabrik Chnï*
Leistungsfähige Spezialfabrik für Scheren aller Art, empfiehlt

grosses Modell mit. Schraube und aseptisch, seitlich gebogen, per Stück Fr. 2.80.
Gerade per Stück Fr. 2. 50. Prompter Versand gegen Nachnahme.
(J h 1039 Ch) 953 S*ahlwaireiiSabräk Cfauv.

Jp HENKELE _ Jk ^

D210d HENKELE Cie.A.G.,BA5EL

Klidennekl

CondensierteHilch

DVD V 910

Marke U |J ff f|
seit Jahren bestbewährte Kindernährmittel

Schweizerische Milchgeseüschaft A.~G. Hochdorf
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^CITROVIly
I ALS ESSIG
AERZTLICH EMPFOHLEN

OIE 5TETS FERTIGE
SALATSAU CE u. M AYO N NAIS E

CireoviNFAefliK Böfingen 1

MATUSTA (O F 8300 R)

Manche Mutter
würde gerne ihr Kind selbst stillen, wenn
die Milchsekretion ausreichen würde. Manche
Mutter würde darum auch für den
Hinweis sehr dankbar sein, dass das
altbewährte, natürliche und gänzlich alkoholfreie

ICräffiggmgsifiiitel
Biomalz die Fähigkeit besitzt, die
Milchsekretion beträchtlich zu fördern. Vor und
nach der Geburt täglich 2—3 Löffel Biomalz
stärkt den gesamten Organismus und übt
auf alle Organe einen wohltätigen Einfluss
aus. Auf diese Weise wird die für das

Gedeihen des Kindes so wichtige

Brusternährung
mächtig unterstützt.

Ü»ÜÜ
hebt den Kräftezustaind der
Mutter, fördert die Still-
fähigkeit und trägt auch zur
Stärkung des Säuglings bei.
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wären auch mit weniger noch sehr zufrieden
gewesen. So schwer bepackt sind wir noch
niemals zu unsern Penaten zurückgekehrt: 1 Flasche
Lysoform und Lysoformseife von der Société
Suisse d'àtisepsie in Lausanne, 1 Paket
Kindergries Meyeriesli, Lenzburg, 1 Tube Creme
Eulemie Dr. Wander A. G., Bern, Zwieback
Singer, Basel. Kaffee Hag in Feldmeilen stiftete
den schwarzen Kaffee und die Firma Galactina
die Biskuits dazu. Die letztere Firma spendete
noch 100 Franken in bar. Allen freundlichen
Gebern sprechen wir auch hier den wärmsten
Dank aus. Wir hatten auch in diesen letzten
Stunden frohen Beisammenseins die Freude, als
Gäste die Herren Prof. Rossier, Dr. Thslin und
Dr. Wander in unserer Mitte zu haben. Wir
wissen diese Ehre im so höher einzuschätzen, da
wir gewöhnlich eher etwas gewohnt sind,
stiefmütterlich behandelt zu werden.

Wie alles im Leben, hatte auch diese schöne

Tagung ein Ende gefunden. Es bleibt mir nur
noch die dankbare Aufgabe, der trefflichen
Organisationen des diesjährigen Hebammenfestes
zu gedenken. Herrn Prof. Rossier, Mme Mercier,
als Präsidentin der Sektion Romande, nebst allen
übrigen Mitgliedern sprechen wir im Namen
aller Teilnehmerinnen den aufrichtigsten Dank
aus für alle Mühe und Arbeit, die sie für die

Vorbereitungen des Festes gehabt haben. Sie
haben ihre Aufgabe klug und weitsichtig erfüllt
und auch diesmal wieder dazu beigetragen, daß
uns die Tage im gastlichen Lausanne unvergeßlich

bleiben werden.
Die nächste Delegierten- und Generalversammlung

findet in Basel statt.
Auf frohes Wiedersehen! N. IV.

Krankenkasse.
Erkrankte Mitglieder

Frl. Gruebler, Uster (Zürich).
Frau Vettori, Männedors (Zürich).
Frau Ruegg, Lengis (St. Gallen).

Mme Chenaux, Gollion (Waadt).
Schwester Luggi Meier, Basel, Bürgerspital.
Fr. Kistler, Bözen (Aargau).
Frl. Maag, Oberglatt (Zürich).
Frl. Egli, Winterthur, z. Z. Wald (Zürich).
Mme Burnaud, Lausanne, Maternité.
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Frau Lehmann-Heiniger, Konolfingen (Bern).
Frau Randegger, Ossiugen (Zürich).
Mme Guignard, La Sarraz (Waadt).
Frau Haas, Basel.
Frau Ida Lang, Basel.
Frau Wettstein, früher Mellingen (Aargau).
Fr. Hatt, Hemmenthal (Schaffhausen).
Fr. Nanser, Wülflingen-Winterthur (Zürich).
Fr. Egli-Meyer, Zürich.
Fr. Hoßli, Zeihen (Aargau).
Fr. Dettwiler, Titterten (Baselland).
Fr. Müller, Belp (Bern).
Fr. Schmid, Felsberg (Graubünden).
Frl. Martin, Füllinsdorf (Baselland).
Fr. Lüthy, Schöftland (Aargau).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fr. Dr. Klara Baumann, Thun (Bern).
Fr. Knöpfel-Berweger, Hundwil (Appenzell).
Mme. Bavaud, Botteus (Baud).
Mme. Dufour, Nyon (Baud).

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Krankenkasse-Motiz.
Mit dem 1. Juli ist das III. Quartal 1926

für die Krankenkasse fällig und kann vom
1.—10. Juli per Postcheck (grüne Scheine) mit
Fr. 9. 05 einbezahlt werden. Nachher werden
die Nachnahmen à Fr. 9. 25 versandt.

Um prompte Bezahlung bittet
Die Kassieriu: Emma Kirchhofer.

Todesanzeigen.
Nach längerer Krankheit verstärken:

14. Mai: Fr. Birrer, Zell-Dorf (Luz.),
im Alter von 65 Jahren.

6. April: Fr. Burri-Wenger, Steffis¬
burg, im Alter von 49 Jahren.

10. Mai: Fr. Bucher in Burgdorf.
19. Mai: Fr. Weber-Krapf, St.Gallen

im Alter von 79 Jahren.
3. Juni: Fr. Zimmerly, Root (Luz.),

im Alter von 51 Jahren.
Die treuen Mitglieder einem liebenden

Andenken empfehlend
Die Krankenkassekommission.

Von <?/u/c>n

ist ats täglich
ein- bis Zweimalige IZeihost

Zu cter mocternen gemischten
Kincter-Krnährnng nnüber-

tref/tich.
Immer frisch nnct bittig
ctiretct von cker Duette:

SOS

èHîîî rr 4 îì î? il 1c Il ir
bsistunMkàkixs gpsààdrik Mr Lcksren aller árt, smpllelilt,

Zrossss >lodsll mit Lelmauds und asspliscv, seitlieN Ksdo^sn, per Ltück Pr. 2. 89.
Ksracle per 5tllà Pr. 2. 3V. prompter Versand xeZen ílacNnatims.
(3 u 1033 oïl) sss

V2108

ûîNiîkMkdl

Voààel»!!«!!

àlce
seîî lzsskdsuaskrSs SîîiHii«?nSK?mS«ei

8ckweì?eriseke WiLk^eseNscliskt A.-tî. Nock^ork
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würde gerne ihr Xind selbst stillen, wenn
àie Nilchsekretion ausreichen würde, Nanclie
Nutter würde darum auch kür den Hin-
weis sebr dankbar sein, dass das altbe-
wäbrte, natürliebe und gan^licli alkoliolkrsie

Uff'âMZVSâSTVXIMZMGS
Liomà die Zähigkeit besitzt, die Nilch-
Sekretion beträebtlieb Zu kördsrn. Vor und
naeb der tleburt tägliclc 2—3 Dökksl Liomà
stärkt den gesamten Organismus und übt
auk alle Organs einen wohltätigen Xinkluss
aus. àk diese IVeise wird die kür das

Oedeiben des Xindss so wichtige

S?us«s?nsIi?ui«V
mächtig unterstützt.

^ — àâ __ViolMW
kskk aien iîrsiStszeusîsnai als?
V^uRks?, Sö?sile?t «Sie §«ill»
»Skiglasik unei »rsgk suci, zeu?

S«s?Iaung «ies Säuglings i»«i.
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Vereîîi$na<ftrî<S)teB. I

ÄC&üon |3are[-i')taöt. Uli)ere letzte @i|uug
war gut befudjt. §err s^rof. Sabljarbt hat uns
in fremtbltdjer üöeife eine Neuerung im ©e»

burtëwefen gegeigt, weidje allgemein t)erglic^
berbanft mnrbe.

3m Quni Ejabcn wir feine ©t|ung, bagegen
werben wir ein gemütliches geftdijen abhalten,
unb gwar am 30. Sunt; ber ßeitpunft unb
wo, wirb noch jeber Kollegin burch .farte mit»
geteilt. 91udj feiern gwei Kolleginnen ihr gubi»
läum. Stuf alle gälle wirb eS gemütlich werben.

3u ecgäljlen gibt es biel bon ber ©etieralber»
fammlung in Saufanne, welche munberbar ab»

gelaufen ift unb unbergefjlitf) bleiben wirb. 2Bir
finb unferen weifchen Kolleginnen gu größtem
£)anf berpflidjtet. 25a bie nädjfie ©eneralber»
fammlung in Bafel abgehalten wirb, fo gibt
eS je^t fchon biei gu befpredjen. Stlfo hoffen
wir auf eine recht gasreiche Beteiligung.

25er Borftanb.
.SeRfiOrt ^er«. Kurg nacheinanber berloren

wir gmei liebe Kolleginnen. SlnfangS 9lpril
berfcfjteb nach langem Seiben grau Burri in
©teffiSburg, gewefene Bige»Bräfibeutiu uuferer
©eftion. 2)ic Berftorbene war ein eifriges Ber»
einSmitglieb unb intcreffierte fich um aÛe BereinS»
gefdjßfte. 25er Ïob war für fie eine (Srlöfung.

91m 10. Bîai ftarb grau Budjer in Burg»
borf. Sie war ebenfalls ein treues, fleißiges
äflitglieb. 21n ben weiften ©jungen war fie
anwefenb, fo auch an ber legten Berfammlung
im „daheim", nod) fünf Sage bor ihrem Sobe.
Sie würbe mitten aus ihrer 2Ütigfeit abbe»

rufen. — 2Bir wollen ben beiben lieben Kolleg»
innen ein tiebebolleS 9lnbenfeu bewahren.

2) er B or ft an b.

<5eRttölt Biel- 9tm 20. SJiai hielten wir unfere
©eneralberfammlung ab, welche gu unferer
greube recht gut befudjt war. Borab würben
Bereinêfadjcn erlebigt. grau Söalter würbe als
Bige=Bräfibentin gewählt, fonft ift ber Borftanb
wie bisher. 91IS delegierte für Saufanne würbe
unfere ißräfibentiu, grl. ©traub gewählt. 9îadj
bem üblichen Kaffee erfc^ien £>err 35r. ®gli,
ben wir für einen Bortrag gewinnen fonnten.
2)er Bortragenbe hat eS berftanben, burch fein
intereffanteS unb lehrreiches Schema alle £u=
horerinuen gu feffeln. (ïr fpradj über Blutungen
bor, wäl)renb unb nach ber ©eburt. 91m ©djlufj
würbe bem 91rgte fein Bemühen beftenS berbanft.

25er Borftanb.
4SeRfiott Unfere grûfjlingêberfamm»

lung bom 10. SJtai in ©infiebeln war bon
36 SDÎitgliebern befudjt. 25ie girma §eufel
hielt uuS einen Sidjtbilberbortrag über bie Be»
haubtung ber SBäfdje mit bem überall berûtjm»
ten Berfil- Bortrag, fowie baS bon ber
girma geftiftete Eomplette @ratis»^abig unb
bie 2ftufter= Bädli werben an biefer ©teile noch'
mais Ijecglid) berbanft. ^öffentlich haben bie

©chtbtjgcr Hebammen Berfil, Krifit unb Teufels
Bleichfoba fo feljr empfohlen, bah bie 9lrbeiter
ber gUma .fpenfel in ber nädjfien $eit lieber»
ftunben haben.

(gbenfo banl'en wir £errn 2>r. Bleifdj für
feinen Bortrag über Kinberernährnng unb
Bemtidjfeit ber £>ebamme.

§err 9îegierungSrat ©ibler, (S^ef beS ©anitäts»
rates, wirb fein ÜJtöglidjfteS tun gur 91nnahme
ber neuen tpebammen»Berorbnung. BefonberS
in Kühnacht, ©infiebeln unb ©djtbtjg ift eine
9Iufbefferuug beS SßartgelbeS unbebingt nötig.
SSSir banfen bem §errn BegierungSrat ©ibler

fowie ben anbern IDÎitgliebern beS ©anitätS»
bepartements, bie für baS ^ebammenwefen
fortfcfjrittlich gefinnt finb, heeglich für ihr
SBoljlmoIIen.

2)ie gefife^ung ber ïaje bon 30—40 gr.
wirb ben meiften wiHEommen fein. IKan foil
bodj bie gewöhnliche ïajçe nicht mit ber 9Irmen»
taje bon 20—25 gr. Dergleichen gmtner gibt
eS nod) §ebammen, bie gang bergeffen, bah
baS 9ln= unb Unterbieten wiber bie |>ebammeit»
Berorbnung ftöfjt. gener £>ebamme, bie be»

fonberS baS 91nbieten in ihrer unb anbern
©emeinben fo wader beforgt, wirb nun bom
®anitätS=2)epartement mit bem ©ntgug beS

$ebammen»BatenteS gebroht. ©ie foil fich baS

fünftig werfen.
25er Borftanb würbe gum Seil neu gewählt.

SBir haben: Beäfibentin: grl. ©djnüriger;
Bigepräfibentiu : grau Söalfer ; Kaffterin: grl.
©djuler; 91ftuarin: grau Knüfel; Beifiperinnert:
grl. 9JöhIi, grau Bamert unb grau Bifig.
der bisherigen Bcäfibentin, grau Bifig, würbe
für bie geleiftete Slröeit herglich gebanft uub
bie ueue Bräfibeutin mit greuben begrübt.
9Jîoge ber Berein aud) unter ber jeijigen Seitung
gute grühte tragen. 3ieue SDÎitglieber finb
immer wiUfommen.

91n bie 25elegierteuberfammtung nah Sau»
fanne würbe grau Knüfel gewählt, weihe
bann biefeS 91mt ber grau SSalfer übertrug.
25er uädjfte BerfammlungSort ift 9Irtfj=©olbau.
2)a wieber ein fefjr lehrreiher ärgtlicher Bortrag
in 91uSfidjt ftefjt, erwarten wir auch ein gafjt»
reiches ©rfdjeineu.

ÜJtit follegialifhem ©ruh
25er Borftanb.
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Salus-Leibbinden
ISesoSziicii geschltit}

sind die bestbewährten und waasisasrnmensScsi ffisrnsfleM derSeigenwart.
Sie werden von den Herren Aerzten aufs wärmste empfohlen und sind in fast allen
Spitälern der Schweiz eingeführt. Dieselben leisten »or sowie nasS* sSeir

©etesaa-S unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung bei Hängeleib,
Bauch- oder Nabelbruch, Wanderniere, Senkungen und nach Operationen etc.

Tede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus"

Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäfien, wo nicht, direkt bei der

Sal%as-Leïi»hinc§@fi-F@lmlk M. & C. W®fcl@r
Lausanne

çpjT" Verlangen Sie unseren illustrierten Gratis-Katalog
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VerewsnachrîGMî« j

Sektion Pasel-Stadt. Unsere letzte Sitzung
war gut besucht. Herr Prof. Labhardt hat uns
in freundlicher Weise eine Neuerung im Ge-
burtsweseu gezeigt, welche allgemein herzlich
verdankt wurde.

Im Juni haben wir keine Sitzung, dagegen
werden wir ein gemütliches Festchen abhalten,
und zwar am 30. Juni; der Zeitpunkt und
wo, wird noch jeder Kollegin durch Karte
mitgeteilt. Auch feiern zwei Kolleginnen ihr
Jubiläum. Auf alle Falle wird es gemütlich werden.
Zu erzählen gibt es viel von der Generalversammlung

in Lausanne, welche wunderbar
abgelaufen ist und unvergeßlich bleiben wird. Wir
sind unseren welschen Kolleginnen zu größtem
Dank verpflichtet. Da die nächste Generalversammlung

in Basel abgehalten wird, so gibt
es jetzt schon viel zu besprechen. Also hoffen
wir auf eine recht zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.
Sektion Der«. Kurz nacheinander verloren

wir zwei liebe Kolleginnen. Anfangs April
verschied nach langem Leiden Frau Burri in
Steffisburg, gewesene Vize-Präsidentin unserer
Sektion. Die Verstorbene war ein eifriges
Vereinsmitglied und interessierte sich um alle
Vereinsgeschäfte. Der Tod war für sie eine Erlösung.

Am 10. Mai starb Frau Bucher in Burgdorf.

Sie war ebenfalls ein treues, fleißiges
Mitglied. An den meisten Sitzungen war sie

anwesend, so auch an der letzten Versammlung
im „Daheim", noch fünf Tage vor ihrem Tode.
Sie wurde mitten aus ihrer Tätigkeit
abberufen. — Wir wollen den beiden lieben Kolleginnen

ein liebevolles Andenken bewahren.
Der Vorstand.

Sektion Met. Am 20. Mai hielten wir unsere
Generalversammlung ab, welche zu unserer
Freude recht gut besucht war. Vorab wurden
Vereinssachen erledigt. Frau Walter wurde als
Vize-Präsidentin gewählt, sonst ist der Vorstand
wie bisher. Als Delegierte für Lausanne wurde
unsere Präsidentin, Frl. Sträub gewählt. Nach
dem üblichen Kaffee erschien Herr Dr. Egli,
den wir für einen Vortrag gewinnen konnten.
Der Vortragende hat es verstanden, durch sein
interessantes und lehrreiches Thema alle
ZuHörerinnen zu fesseln. Er sprach über Blutungen
vor, während und nach der Geburt. Am Schluß
wurde dem Arzte sein Bemühen bestens verdankt.

Der Vorstand.
Sektion Schwyz. Unsere Frühlingsversammlung

vom 10. Mai in Einsiedeln war von
36 Mitgliedern besucht. Die Firma Henkel
hielt uns einen Lichtbildervortrag über die
Behandlung der Wäsche mit dem überall berühmten

Persil. Der Vortrag, sowie das von der
Firma gestiftete komplette Gratis-Zabig und
die Muster- Päckli werden an dieser Stelle nochmals

herzlich verdankt. Hoffentlich haben die

Schwyzer Hebammen Persil, Krisit und Henkels
Bleichsoda so sehr empfohlen, daß die Arbeiter
der Firma Henkel in der nächsten Zeit Ueber-
stunden haben.

Ebenso danken wir Herrn Dr. Bleisch für
seinen Vortrag über Kinderernährung und
Reinlichkeit der Hebamme.

Herr Regierungsrat Sidler, Chef des Sanitätsrates,

wird sein Möglichstes tun zur Annahme
der neuen Hebammen-Verordnung. Besonders
in Küßnacht, Einsiedeln und Schwyz ist eine
Aufbesserung des Wartgeldes unbedingt nötig.
Wir danken dem Herrn Regierungsrat Sidler

sowie den andern Mitgliedern des
Sanitätsdepartements, die für das Hebammenwesen
fortschrittlich gesinnt sind, herzlich für ihr
Wohlwollen.

Die Festsetzung der Taxe von 30—40 Fr.
wird den meisten willkommen sein. Man soll
doch die gewöhnliche Taxe nicht mit der Armentaxe

von 20—25 Fr. vergleichen! Immer gibt
es noch Hebammen, die ganz vergessen, daß
das An- und Unterbieten wider die Hebammen-
Verordnung stößt. Jener Hebamme, die
besonders das Anbieten in ihrer und andern
Gemeinden so wacker besorgt, wird nun vom
Sanitäts-Departement mit dem Entzug des
Hebammen-Patentes gedroht. Sie soll sich das
künftig merken.

Der Vorstand wurde zum Teil neu gewählt.
Wir haben: Präsidentin: Frl. Schnüriger;
Vizepräsidentin: Frau Walker; Kassierin: Frl.
Schuler; Aktuarin: Frau Knüsel; Beisitzerinnen:
Frl. Nötzli, Frau Bamert und Frau Bisig.
Der bisherigen Präsidentin, Frau Bisig, wurde
für die geleistete Arbeit herzlich gedankt und
die neue Präsidentin mit Freuden begrüßt.
Möge der Verein auch unter der jetzigen Leitung
gute Früchte tragen. Neue Mitglieder sind
immer willkommen.

An die Delegiertenversammlung nach
Lausanne wurde Frau Knüsel gewählt, welche
dann dieses Amt der Frau Walker übertrug.
Der nächste Versammlungsort ist Arth-Goldau.
Da wieder ein sehr lehrreicher ärztlicher Vortrag
in Aussicht steht, erwarten wir auch ein
zahlreiches Erscheinen.

Mit kollegialischem Gruß!
Der Vorstand.

8ààr llàmMv! VerüeicsicbtiZt bei ^uern Einkäufen und empkedlet fortgesetzt
die in 6er „Scbwei^er Hebamme" inserierenden Firmen
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V>elitiou <St. Kpafleit. $ie näd)fte Verfamm*
lung ftnbet am 22. Sum, nadjmittagê 2 llE)r,
im ©piiatfeHer ftatt, mo bann ber delegiertem
berieft beriefen wirb.

Sin bem uns bon ber giraa §enfel in ©afel
gebotenen gilmbortrag Ratten mir bie S lire,
als Rîitglieber aufzunehmen: grau Rollen«
fiein, ©azenljeib ; grau Rupp, ©ngelburg,
©t. ©allen; grau Siefermann, üDiörfäjroil; grau
Sllbred)t, ©t. giben; grau ©rägger=@üpfert,
SRogelberg ; grl. KateS, Sftorfdjacb). ©eien Sie unS
alle herzlich miüfommen. der ©orfianb.

«Sektion 3nrtcf). Unfere rtädjfte Verfamm»
lung finbet finbet dienStag ben 29. Suni, nadjp
mittags 3 Uhr, im „Karl bent ©rohen" ftatt.
draftanben : Vertefen beS ißrotofoHS; ®nt=
gegenttahme beS 2)elegierten=©eriä)teS.

2Bir laben bie Kolleginnen freunbliä) ein,
recht zahlreich an ber ©erfammlung zu cr=
fcheinen. der © or ft an b.

Sïirêfteflung in ©afel.

Slnläfjliä) ber am 1. Suli biefeS Salfreê be=

ginnenben Suternationalen ©innen*
f<hiffahrtS>SluSftellung in ©afel bin ich

bereit, an Kolleginnen unb beren Singehörige,
welche bie SluSfteHung zu befnehen gebenfen,
gegen fteine ©ntfäjäbigung, Limmer mit grüh=
ftücf zur Verfügung zu fte'llen. @§ wirb nämliä)
fä)toer halten, in ber ©tabt eine Unterfunft
finben zu fönnen, eS fei benn, nur gegen hör*
rente greife ober in SJÎaffenquartieren. Rur
wäre eS mir angenehm, wenn ich womöglich
rechtzeitig benachrichtigt würbe. ©S ftehen in
meinem £>aufe feä)§ ©etten zur Verfügung.
SBer alfo babon ©ebrauä) machen wiH, ift mit
foHegialem ©ruhe freunbliä) eingelaben.

grau Reinljarbt, Hebamme,
©rlenftrnjje 16, Safcl.

8. gerteuhits für grauenintcreffc
öeranftaltet öom SdEjtoeij. S?er6anb für gtauenftimm»
recht itt ©rmatingen (!££)urgau) font 1'2.—17. Quit

ßum 8. ÏRal erläßt ber Schweiz. Verbanb für.
grauenftimmreäjt eine®intabung an bie grauen»
weit beS SanbeS, einen deil ihrer ©ommer»
ferien in frohem unb geifteSbcrmanbtem Kreife
bem ©tubiutn ber graucufrageit unb ber gragen
beS moberneu ©emeinfchaftSlebenS zu wibmen.
©on ben bisherigen Kurfen finb brei in ber
franzöfifchen unb bier in ber beutfehen Schweiz
abgehalten worben. $u allem hat fich eine
deilnehmerfchaft bon grauen aus ben Per»
fchiebenften deilen beS SanbeS eingeftetlt,
unb bie Organifatorinnen hoffen, bah auä) ber
bieSjährige KurS zu einer Vertiefung beS ©e=
fühleS ber nationalen ,ßufammengel)örigfeit in
ber fdjmeiz. grauenweit beitragen möge.

(sig.) grau @. 3umftein dhiébaub,
SBimmiS (Kt. ©ern).

Süngere, tüchtige

fucfjt Stelle als Vertreterin.
Offerten beförbert unter Rr. 956

bie ©gpebition biefeS VlatteS.

ßiUig ju uerkaufnt:

fjcüninmcutiifriir
mit Snhalt, ebentueü mit Schröpf»
hörner. ©uchcr,
957 ©teinhofftrafje 53, ©urgborf.

§craligefehte greife auf

für ÇauSberbienft, in ben gang»
barften Sümmern unb ©reiten, fo»

fort lieferbar, ©PentueH Unterridjt
ZU £>aufe. i)3rei§lifte Rr. 1 gegen
30 ©tS. in ©riefmarfen bei ber girma

IKüffcr,
@triämafä).=£anbl., Stein (Slarg.)

Slm Sager finb auch @triämafä)mett,
927 Nabeln für allerlei ©pfteme.

Vorhänge jeder Art
Vorhangstoffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, preiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel Graft Rideaux,
Altstetten (St. Gallen) 928

düchtige, erfahrene

Wtodjenbeitjifkgerht
empfiehlt fich für fürzer ober auch
länger anbauernbe ©ftegefteüen.

©ute .geugniffe unb Referenzen
ftehen z" dienfteu.

Offerten beförbert unter Rr. 958
bie ©Epebition biefeS ©latteS.

Wir müssen unbedingt
Ihre bewährte

Tormentill- Crème haben
für einen Kranken. Wir haben alles
probiert, aber kein Präparat ist auch nur
annähernd so gut wie Ihre Tormentill-
Crème. Senden Sie uns s So
sehreibt das Reformhaus Th. Feuser in
Gobienz (Rheinland).

Okie's Wörishotener Tormentill-
Crème hat sich vorzüglich bewährt bei:
Wunden aller Art, Entzündungen,
Krampfadern, offenen Beinen, Hae-
morrlioiden, Ausschlägen, Flechten,
Wolf, wunden, empfindlichen
Füssen etc. Preis per Tube Fr. 1.50
in Apotheken und Droguerien. 912a

F. Reinger-Bruder, Base!.

Die altbewährte und sehr beliebte

Kindersalbe Gaudard

leistet gegen das Wundsein kleiner
Kinder vorzügliche Dienste

Spezialpreis für Hebammen :

'/, Tube Fr. 1. —
Vs » »« " so

Dr. K. Seiler, Mattenhof- Apotheke,

Belpstrasse 61, Bern

Fieberthermometer
amtlich geprüft,

1 Stück Fr. 1. 25 5 Stück Fr. 3. 50

Schwanenapothelie
Baden (Aargau) 924

§J8T" NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwundsalbe gratis.

Sanitütsgeschäft

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20

empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

Leibbinden
911

Offene ©eine. SBenn alle DRittel
md)t geholfen, fo hilft gt»nen iBart»
cot. ©üdjfe 3. 75. ©rljältltd) 00m
©aricot |)auptbepot ©tuningeu.
(pebamnten 20 % Rabatt. 935

IST Berücksichtigt /.«erst
bei Kuren Einkäufen unsere
Inserenten.
BSSŒBliaMBIB

NuxP
" We«K J.KIASI W£BSWa

DIE WOHLSCHMECKENDE EDELKOST
IN VIELSEITIGER FORM.

Zeugnis-A bschritt:
W., den 11. X. 1925.

Ich verwende Ihre Nuxo-Produkte sehr viel bei meinen Patienten und auch mit
dem besten Erfolg. Das Nuxo-Mandel-Purée insbesondere wird von allen Patienten
als Mandelmilch gerne genommen und sehr gut ertragen. Ich verwende es zu allen
Diätkuren als Ersatz für Milch und Milchprodukte, um eben das tierische Ei weiss bei
diesen Patienten vollständig auszuschalten.

Bei meinem nun 5'/» Monate alten Sohne habe ich die Nuxo-Mandelmilch als
Ergänzung für die Muttermilch schon von der 5. Woche an verwendet. Der Säugling
hat sie ohne weiteres genommen, gut verdaut, nie Darmstörungen bekommen und
schön zugenommen. Vom 4. Monat an erhielt er fast ausschliesslich Mandelmilch
daneben Obst (Bananen, geschabte Aepfel, Pfirsiche). Er gedieh dabei sehr wohl. Zu
diesem erhielt er mit 47i Monaten das Birchermüsli aus Aepfeln.

Ich darf also mit Fug und Recht sagen, dass das Mandel-Purée eine äusserst
zuträgliche, gesunde und nahrhafte Kost für den Säugling darstellt, das ich allen andern
Produkten bei weitem vorziehen möchte, da es ein vegetabiles Nährmittel ist, dus ohne
jede Veränderung ausser Zerkleinern, also im eigentlichen Rohzustande, gereicht
werden kann.

gez. Dr. med. B.
931 a

Am schnellsten
hilft nach Ueberanstrengung und

Niederkunft das

Kräftigungsmittel

HACOltlALT
Es ist ebenso wichtig für Sie

selbst wie für Ihre Wöchnerinnen.

Haco - Gesellschaft A. - G., Bern

921b

Jkßamraettlfrffe {p'fucßt:
jüngere, tiidjtige ^ebantme fndjt paffenbe @tcttc auf

(Sttbe bc3 itt größere (SJemeinbc. Offerten erbeten an
952 ifraa cSetftöadj, ^rauenfpital, jßafcf.

UNF* (Sfrefttdjt
Sn unterzeichneter ©emeinbe öon z^ta 1200—1300 ©intuoljuern

ift bie ©teile einer Jpebautine neu ju befegeu. ©eiuerberinnen motten

iljre Offerten gefl. an bie ißräfibentin JÇrait <§)ugerU-5ßanr, zur
„Sonne" in ®irmenëborf einfenben.
949 g-rauenüerein ©irnteuéborf (Kt.
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Sektion St. Kalte«. Die nächste Versammlung

findet am 22. Juni, nachmittags 2 Uhr,
im Spitalkeller statt, wo dann der Delegiertenbericht

verlesen wird.
An dem uns von der Firma Henkel in Basel

gebotenen Filmvortrag hatten wir die Ehre,
als Mitglieder aufzunehmen: Frau Hollenstein,

Bazenheid; Frau Rupp, Engelburg,
St. Gallen; Frau Ackermann, Mörschwil; Frau
Albrecht, St. Fiden; Frau Brägger-Güpfert,
Mogelberg ; Frl. Kates, Rorschach. Seien Sie uns
alle herzlich willkommen. Der Vorstand.

Sektio« Zürich. Unsere nächste Versammlung

findet findet Dienstag den 29. Juni,
nachmittags 3 Uhr, im „Karl dem Großen" statt.
Traktanden: Verlesen des Protokolls;
Entgegennahme des Delegierten-Berichtes.

Wir laden die Kolleginnen freundlich ein,
recht zahlreich an der Versammlung zu
erscheinen. Der Vorstand.

Ausstellung in Basel.

Anläßlich der am 1. Juli dieses Jahres
beginnenden Internationalen Bin neu-
schiffahrts-Ausstellung in Basel bin ich

bereit, an Kolleginnen und deren Angehörige,
welche die Ausstellung zu besuchen gedenken,

gegen kleine Entschädigung, Zimmer mit Frühstück

zur Verfügung zu stellen. Es wird nämlich
schwer halten, in der Stadt eine Unterkunft
finden zu können, es sei denn, nur gegen hor-
rente Preise oder in Massenquartieren. Nur
wäre es mir angenehm, wenn ich womöglich
rechtzeitig benachrichtigt würde. Es stehen in
meinem Hause sechs Betten zur Verfügung.
Wer also davon Gebrauch machen will, ist mit
kollegialem Gruße freundlich eingeladen.

Frau Reinhardt, Hebamme,
Erlenstraße 16, Basel.

8. Ferienkurs für Fraueninteresse
veranstaltet vom Schweiz. Verband für Frauenstimmrecht

in Ermatingen (Thurgau) vom 12.—17. Juli
Zum 8. Mal erläßt der Schweiz. Verband für.

Frauenstimmrecht eine Einladung an die Frauenwelt
des Landes, einen Teil ihrer Sommerferien

in frohem und geistesverwandtem Kreise
dem Studium der Frauenfragen und der Fragen
des modernen Gemeinschaftslebens zu widmen.
Von den bisherigen Kursen sind drei in der
französischen und vier in der deutschen Schweiz
abgehalten worden. Zu allem hat sich eine
Teilnehmerschaft von Frauen aus den
verschiedensten Teilen des Landes eingestellt,
und die Organisatorinnen hoffen, daß auch der
diesjährige Kurs zu einer Vertiefung des
Gefühles der nationalen Zusammengehörigkeit in
der schweiz. Frauenwelt beitragen möge.

(siss.) Frau E. Zumstein-Thiobaud,
Wimmis (Kt. Bern).

Jüngere, tüchtige

Hebamme
sucht Stelle als Vertreterin.

Offerten befördert unter Nr. 956
die Expedition dieses Blattes.

Billig zu verkaufen:

Hàmnlmtascht
mit Inhalt, eventuell mit Schröpfhörner.

G. Bucher,
W7 Steinhofstraße 53, Burgdorf.

Herabgesetzte Preise auf

für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilyà Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)

Am Lager sind auch Strickmaschinen,
s27 Nadeln für allerlei Systeme.

jeder àt
kür dis SsIbstankertÎAUNss
von Vorbänden

«lîîppsi in rsiebsr àsivabl
Tils Speàlltâi Mr dis til. Usbommsu

bestickte lauktüclier
sckön, solid, prsisivürdig

lssîtZei Ses?, Uicloaux,
(St. Lolisn) 328

Tüchtige, erfahrene

WocheàLtpflegerèn
empfiehlt sich für kürzer oder auch
länger andauernde Pflegestellen.

Gute Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten.

Offerten befördert unter Nr. 958
die Expedition dieses Blattes.

Nk miàiî iiàiîinût
Ikrs ksvvâkrts

VvkmeMI-và bàii
Mr einen Xi-sàso. Wir Koben Miss
probiert, ober kein präporot ist ouck nnr
onnàksrnd so gui vie Ikrs 7'orrnsntill-
Crèrns. Ssndsn Sie ans » So
sekrsibt dos NeMrinkous Ib. leussr in
Cokisnx (likeiànd).

(Zkic's VVörisüotsner loiunciitill-
(ûràllis Kot siek voiv.ilgück bsvökit bei:
Wunden oller krt, ülntxüucMngsn,
Xrnrnpkndsi-n, oilensn Leinen, llne-
morrkoiden, àssekIâAon, bleckten,
Wolk, vrundsn. einptindlisksu
lbvsssn sto. kreis per lube br. 1.50
in ápotksksn und Ocogusrisn. sis»

vis oltbevökrts und sskr beliebte

Kiàâs Ksàl!
leistet gsgsn dos Wundssin kleiner

Hinder vor?üZIioke vienste

Spsziislprsi» Mr llobsmlnon:
'/. lube 1. —
'/2 » ,» »KV

vr. ll. Seiler, ^àliok-MIà,
kelpstiosse 61, Lern

kivbertderwameter
omtück geprüft

1 LMck I r. I. 25 6 Stuck br. 3. 50

«U«-
(Zarsskui) 92t

tlk. Ksgsn Einsendung dieses
Inserotes srkolten die ilsbornrnsn sine
voss bonders Xindsrvundsolbs grotis.

8vdi«üier-?roli8t
se««

20 àrntknusgnsss 20

smpüeklt ois Sipsxlolitöt

KsnÄisgen
und

I»sII»t»tn«t«n
9N

Offene Beine. Wenn alle Mittel
nicht geholfen, so hilft Ihnen Bari-
col. Büchse 3. 75. Erhältlich vom
Varicol-Hauptdepot Binning en.
Hebammen 20°/° Rabatt. SW

.IM- l»«rüvli«1< IitlKt »iSrs«
ll»«i ISur«n Wltukàut«» ,,n»vr«
In8>^r«i»<«u
»»»»»»»«WNBA»»»«»»»»»»»»

" ^"8 âs>
VlLl.SOIIIQLk?

W., äsn It. X. ISSS.

Ick vvrwoudo Ibrv I^uxo-Vrodukto sobr vis! bvi meiusn Patienten und auob mit
dom bostsu vrkolx. Das Auxo-Nandol-Vurèv insbosondvre wird von allen Vativnten
als Älandelmileb Ferne genommen und sebr Fut ertraFvn. led verwende es 2U allen
Diätkuren als Vrsà kür Nileb und Ailebprodukte, um eben das tierisobe vi weiss bvi
diesen vatisnten vollständig aus^usobalten.

Bei meinem nun 5'/» Monats alten Lobne babe iok die àxo-l^andslmileb als
vrgän^ung kür die Muttvrmileb sobon von der 5. Woobs an verwendet. vor Läuglmg
bat sie otino wvitsrss xsvommsn, xut veräaut, nio Varmstörunxvn bekommen und
sobon 2u^snommen. Vom 4. Uonat an erbielt er kast aussobliesslioli ^kandelmileb cla-
neben Obst (Bananen, xesobabte ^.epkel, vürsiobe). Lr xedieb dabei svbr wobl. !?u
diesem erbielt er mit 4'/- Aonaten das Birobermüsli aus Z.epkoln.

leb dark also mit l^ux und R.evbt sa^en, dass das Uandel-Vuree eine äusserst ?u-
trâ^liebe, gesunde und nabrbakte kost kür den LäußslinA darstellt, das iob allen andern
Produkten bei weitem vorgeben möebte, da es ein vexetabiles ^äbrmittel ist, d»s obne
zeds VeränderunA ausser verkleinern, also im eixentlivben kobzlustande, Kvreiebt
werden kann.

ßjv?!. Or. med. L.
931 a

sednellsten
bükt imob IlöberanstrevAunss und

Meäorknnkt da«

kräkti^unsssmittel

ZI4<HdI4II
D« ist ebenso iviebtiss kür 8ie
selbst vie kür Ibre Wöebnerinnen.

llseo - làààtt ü. - K.. Lern

321b

AebammenkeCe gesucht:
Jüngere, tüchtige Hebamme sucht passende Stelle auf

Ende des Jahres in größere Gemeinde. Offerten erbeten an
952 Arau Leisiöach, Frauenspital, Kasek.

WM" Gesucht ^DU
In unterzeichneter Gemeinde von zirka 1200—1300 Einwohnern

ist die Stelle einer Hebamme neu zu besetzen. Beiverberinnen wollen
ihre Offerten gest. an die Präsidentin Fran Gugerli-Banr, zur
„Sonne" in Birmensdorf einsenden.

34g Frauenverein Birmensdorf (Kt. Zürich).
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I Brustsalbe „BEBES"
nach Dr. Fritz König, Frauenarzt in Bern

zur Verhütung von Brustwarzen-Entzündungen (Mastitis)

Preis: Fr. 3.5b Spezialpreis für Hebammen

In allen Apotheken odei direkt vom Fabrikanten

Dr. B- Studer, Apotheker, Bern l919

B
B
B
B

Engler's
Kinder-Zwieback-Mehl

Beste Kindentahrung

(Mira« Medaille:
L.ben»mittel-
am.tellunc
Pari» 1905

Diplom :

Wintarthar 1889

Silkerae Medaille
Schw.iz»r,

Land«»*assteUnng
Barn

1st ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Banfes;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Enksiknen leistet
mein Produkt vsrzilgliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagaus' Wwe.
(K158 B) St. Galinn C, Engelgasse 8.

Wo keiae Wiadervarkäufer, sando voa 6 Pakatea aa franko
durch die ganze Schweiz.

933

§elud)f
gür bie (Semeinben ©orberttjal unb ^intcrtS)«! (St. ©d)n%)

eine tü««9e ^eßttmme.
SBortgelb ^r. 1000. —. Slntritt auf 1. Suli 1926. Slnmelbungett an
ba§ Wcmeiitbcpräfibium Üorbcttljal. 954

l&WXV 11

die lösliche

Hafer-Kraft-Sänglingsnahrnng
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und Mineralstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nofas & Cie., Münchenbuchsee

QAfi»7WO

IT

nehmem sie Maltovi gern, in der Flasche

oder als Brei. Als Nährmittel und besonder»

zur Stärkung für rasch wachsende Kinder
bewährt es sich ausgezeichnet.

Zahlreiche Atteste von Spitälern. Ärzten

Hebammen und Müttern rühmen seinen

hohen Nährwert und seine leichte Verdau
lic.hk«it.

H
HtailStm VbtßuuM

Greitlsprobemoster durct-i

j. Stäuber

932 (K44B)

Mitglieder! Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!

für Kinder-6
rankenwasche.

Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden I. E.

„Bärenmarke". 90S

Bewährteste and kräftigste Sänglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Klnderdlarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Mattern vortreffliche Dienste.

r__i. -1.1 - 1 1 1
- 1- — - - — - — ------ r
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- Srustsslbs „NLV6S"
naeb Or. frit? Xöniz, ?rauenar?t in Lern

M Verlilitviig mn kMwaen-tMiilllingö» MW
»
»
»
»

?reis: 2. SS 8pe?islpre>8 kür Hebammen

In alien ^.poìbeken oäei direkt vom Fabrikanten

v?. v. Sîuil«?, ^.potbeker, vsi-i. !SIS

»
a
»
»
»

Angler's
Xîn«>«r ^«»ïedsell

S«sî« XinÄ«F,»k?«ng

ksld«»« U«<lsM« :

»>i,»t»Uunx
?»ri» I90S

Nixlom:
Wiutsrtkiir I88S

ZIIK-I,« «sdsllls
S«dv»is»r.

U»n<l«»»ll»»t«Unnx
L»r»

1st «in Llut un cl ltnooken bildendes kindernàkrmittel ärersto» às«Fe«,
dart vom rart«à ^ttt«r sn Zersiobt werden. Leim S»»k»»àe» leistet
mein produlct v«r«îFttà Dienste. Uaoken Sie bitte einen Versnob

und verlangen Lie kranko Kr»Usprod«-Uuster.

II. DnKler àrpaxaus' l'fwv.
or IM L) 5î» Dn^el^asse 8.

Wo kein« Wi«i«rv»rlàfer, sind« vo» S fakotv» s» trsnleo
durvk dis g«nrs 8vlu»e«.

9»z

Gesucht -WU
Für die Gemeinden Vorderthal und Jnnerthal (Kt. Schivyz)

à°
katholische Kekamme.

Wartgeld Fr. 1000. —. Antritt auf 1. Juli 1926. Anmeldungen an
das Gemeindepräsidium Vorderthal.

die löslicds

llà-îlrstt-8S»gIîiigMàllg
nsott Vorsokrikt von

liirvktor lies Staats-Institutos für
Lrnäkrungsforsoiiunggn in Koponkagen

ist das vollwertigste sänxlinsssnäbrprodukt der liefenwart.

^Lerna^ entbàlt naeb den ?orscbuv^en von Or. Hindbede

Vît»mîns uncl ^în«rsls»V??e,
wie sie kein Xonkurrsn?produkt auk?uweisev vermag. ?erner
weist „Berns," sine kösliebkeit un<1 (laber eine böebstxro?entixe
Verdanliebkeit naeb, wie solebe bisber noeb nie erreiebt wurde.

k^sis PS5 öüeiiss 1ST

fàà-tsn: tt. kiods s. Lie., Aßüneksnbuckssv

»7«'

nskmsm sis t/Isiiovi gscn, in dsc risscks
odsc sis öcsi, /tls riitiic-nMsI und dssond«,-»

^uc Stàckung fllc rssck cvsckssnds Xindsr
bscvâkcì o» sick susgsasicknst.

?sklcsicks ^ttsst« von Spitàisi-n. itc-ìgn

ltsdsmmsn und IVIàcn cllkms" ssinsn

N->ksn d(àws5t und ssin« isickts V-rdsu
Unkksit.

ri
à6

<Zco>ìIsc»'c>d»>nnu>se«c

StS»ad«r

932 (K44K)

Mtgiieâsr! Svrûvlcsivktigt bol eurvn
Linlcàufsn în srstsr klnlo Illîivràilî

8tsrili8ivrtv

kerner-^Ipen-Nilck
à övrnvralpvn-MvkgvsvIIsebafl, 8tslclon I. L.

,»ôàul»arkv". S08

Kevâdàtk Mg Mtißstö 8âvgIiiA-MkviiK.
vo Atutìeinnilok koklt.

/td—iutg 8loli»rdoit. klsiolimiissigs Nualitst
8okote gsgon ltindsràrrliiio

Xis bràktiASS ^lpenprociukt leistet cils Lsrner-âlpsn-ztllob auok
stillenden >l<lttern vortrettliebe Dienste.

M >^>> > > >_». »>_>»^!c>>.>>^ »>.,» ^
> >, >c»à " ^
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enthält die für den Aufbau des Körpers nötigen Vitaminen,
Phosphate und Nährsalze. Wo darum seitens der Hebamme

oder des Arztes die Verabreichung anderer Nahrungsmittel
als Muttermilch für den Säugling für opportun erachtet

wird, empfehlen wir Galactina Kindermehl, das einzige Kindermehl,

das zu mehr als 50% aus reiner Alpenmilch besteht.

GALACTINA HAFERSCHLEIM

Galactina Kindermehl ist von stets gleich guter Beschaffenheit und keinen
Temperatureinflüssen unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche
Aufbau des Knochengerüstes beginnt, also zirka vom 3. bis 4. Monate ab,
ist Galactina Kindermehl die einzig richtige Nahrung. Es enthält die Phosphate

und Nährsalze, die zur Blutbildung und zum Aufbau eines gesunden,
kräftigen Knochengerüstes notwendig sind.

902

entspringt der Tendenz, Säuglingen mehr Schleimnahrung zu geben. Galactina Haferschleim ist gebrauchsfertig

und benötigt höchstens 10 Minuten Kochzeit, wo man bis anhin 2 Stunden und mehr brauchte. Dabei
ist Galactina Haferschleim dem selbst bereiteten qualitativ überlegen. Galactina Haferschleim kann immer
sofort frisch bereitet werden, so dass Komplikationen beim Säugling zufolge sauer gewordenen Schleimes
ausgeschlossen sind. Muster stehen auf AVunsch zur Verfügung.

SCHWEII. KINDERMEHL-FABRIK BES.P-8ERN.

Saniftäfsgeseitäff:

M. SCHAERER A. G.
SsEtwasaeragsiSse *8 SI

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern 904

Filialen in: Genf, 1 Rue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Vorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammensclmle am Kantonalen Frauenspital Bern

(Direktor : Professor Dr. Guggisberg)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkoffer untergebracht und stets arr. Lager

Man verlange SpezialOfferte

Säpezialhans für sämtliche Bedarfsartikel
znr Wöchnerinnen- nnd Säuglingspflege

Neue Preise für Gtimmi-Bettstoffe — Muster stehen zur Verfügung

Kinderwaagcn in Kauf und Miete
erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Für Hebammen Spezial-Rabatt
PasteurisSerapparate Soxhfet
Ersatasflaschers until andere

rPTTITGTTl' Engelhard's antlseptiscber Wund-Pnder

piiP
«swumb-PUI^BJ

KINDËfÏM-Va ERWACHSENE |

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene Wundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen "

So urteilte der ehemalige Direktor der Stadt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel.

ÜBST" Diaion ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich
Saas si©8i foekaamten §giezia9ifüt©sf-$SF©ss8iag?!«tl&gngeK

Generalvertreter für die Schweiz: H. Ruckstufo!» Söfieh VI# Scheuchzerstrasse 112.
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6iiàS.1t äis à äsn Vukbau äes Xörpers nötigen Vitaminen,
Xbospbate nnà Xabrsalêis. ^Vo äarum seitens äer Xsbamms
oäsr äes Vràs äis Verabreiebung anàsrer Xabrungsmittsl

à àttermilob kür äsn Säugling kür opportun eraebìst

rvirâ, empkeblen rvir Dalaetina Xinàsrmebl, àas einzige Xinàsr-
mebl, àas ^u mebr gis SO°/v aus rsinsr Vlpenmileb bsstebt.

vâà.âS?Mâ

Oalastina binäsrmsbi ist von stets glsisb gntsr üsssbntlsnbsit unä keinen
IsinperatursinkiUsssn untsrvortsn. Von äsm Vlomsnts an, evo äsr sigsnibsbe
itukbau äss Knosksngsrnstss beginnt, also ?irka voin 3. bis 4. VIonats ab,
ist Kalaotina Xinäsrmsbl à einzig rioktigs Igakrung. IZs entbâlt äis pkos-
pbate unä Iläkrsal^s, äis ?.ur läutbilänng unä ?nm Vukbau oinss gssunäsn,
kräbigsn XnoLbsngerüstes notvenäig sinä.

S02

entspringt äsr Dsnäsv-i, Läuglingen msbr Lebleimnabrung xu geben. Dalaetina Xaksrsebleim ist gebrauobs-
ksrtig unä benötigt böebstens 10 Ninuten Xoeb/sit, rvo man bis anbin 2 Ltunäen unä mebr brauebte. Dabei
ist Dalaetina Xakersebleim äsm selbst bereiteten qualitativ überlegen. Dalaetina Xakersobleim bann immer
sokort krisob bereitst rveräsn, so ägss Xomplikationen beim Säugling îiukolge sauer gervoräenen Lobleimes
ausgeseblosssn sinä. Äluster steben auk ^Vunseb ^ur Verkügung.

n. v.
'SV

'leispkon iZoliv.-srk 2425/26 — 'IsIegrainm-V.äi'SLSS: Lbirurgiö kern — Vürssse Mr borrsspunäsn^en: postläsb 11626 lisrn 904

Xilialen in: Lvnf, 1 Xue äu eommeree — bausannv, 9 Xue Xaläimanä — ^üriob, Draniastrasse 19.

Xompleîte SD«HslmmSK-à«WLiWRNeW
Vo!K68ài°i6v6il<z ZàaimneiiàlIuiiT âor iIokümmON8tIiuIv iìin Xiiiitoilitlvêi l'rauensMiìl Lorn

(Dirslctor; Dr.
Die komplette Ausrüstung ist in einem imncllieben, eleganten uncl soüüsn beüerkotker untergebraeiit unü stets am Dager

S»6x»«:5kîzìZI»kìDi-5 tiìs' Nàâîìèc?!»«
«><5îtDt î iD,t« z»- ?D,«1

iîin^er«»osg«n in Ksu« „n-j

I'rii' rarm«5 »r

T»D»sûeu?ôLî«z?spp-»rsîS Loxkseî
^rSSîZL?>L»SeKEîN ìLNLj!

k»ge!llsn!'8 WüWüzchW MM-kàt

'âk^ »« » Q'S >

Se »>«vàtt»Vz «KvAMSLklS j

„ver seit ^ubr^ebnten bewäbrte, xur Vorbeugung unâ vebnnâlung cZes Wunàsins Xleiner
Xinâer unübertroktene VVunäpuclsr ist âureb Xeinen nnâeren Duâer xu ersetzen "

8o urteilte äer ebsmaligs Direktor äer Ltäät. Xntbinäungsanstalt Xrankkurt a. U. (über 1200 Dsburten
pibrlieb), Deb. Lanitätsrat Dr. Vömel. ^S/a/o/z /sk /// â//e» /ipot.ôe.Ve^ -/.uo e//»sc/i/ZA/^e^ tZsvc/m/à-/! "Wr-

Generalvertreter kür àiv ^ebweix: Si!» STuà«iuS»S, Tàîà VI, Loìieuàvrstrasss 112.


	Mitteilungen

